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MÖCKERN I WAHREN e.V. 

DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN UND WAHREN 

Der Stadtteil Möckern/Wahren feiert 

am Sonntag, dem 26. August 2001 sein 
9. Stadtteilfest 

anläßlich deslOO -jährigen Bestehens der 
Ev.-luth. Auferstehungskirche Möckern 
in Leipzig-Möckern, Georg-Schumann­
Str. 198 
Die Kirchgemeinde und der Bürgerverein 
Möckerri!W ahren e. V. möchte mit Ihnen, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, dieses Ju­
biläum im Park rund um die Kirche feier­
lich begehen. 

Sie erwartet: 

13.30 Uhr 
G oßer Gottesdienst zum Schulanfang, 

14.30 Uhr 

Aus dem Inhalt 

Seite 2 ln eigener Sache 

Seite 3 Fragebogen zur 
Ideensammlung 
1 000-Jahr-Feier 
Wahren · 

Seite 4 Leipzig - Travnik 
Bericht 

Seite 5 Möckernsche 
Geschichten 

Offizieller Festbeginn, viele~tände mit Seite 6 
Angeboten, Informationen, Spielmög-

Ungewöhnliche 
Zeitgenossen in 
Wahren seit 1000 
Jahren 

am Samstag, dem 18. August 2001 
Kinder- und Sommerfest 

im Kleingärtnerverein "Stemhöhe" Wah­
ren, Christoph-Probst -Str. 38 
Der Vorstand des KGV ,,Stemhöhe" Wah­
ren i.md die Gaststätte "Stemhöhe" laden 
Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, herzlich 
dazu ein. Sie erwartet ein buntes Programm 
zum Mitmachen und Staunen für Groß und 
Klein. Ab 12 Uhr Überraschung aus der 
Goulaschkanone. 

lichkeiten, Kaffee und Kuchen, dazu 
Musik. 

********-* 

Die Programme finden Sie auf Seite 2. 

••• noch 914 Tage bis zur 1 000-Jahr-Feier Wahren ••• 

Seite 7 Stadtteil Aktuell 

Seite 8 Aus Schulen und 
und 9 KITA's 

Seite 9 Wahren-Center 
eröffnet 

Seite 1 0 Wer - Was - Wo 
und 11 Veranstaltungen 
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MÖCKERN I WAHREN e,.V. 

IN EIGENER SACHE 
I 

Bürgerberatungsstätte und Redaktion 
"VIADUKT": Karl-Helbig-Str. 15, 

04159 Lpz.,Tel./Fax: 90 11 781 
e-mail: bv-moeckern-wahren@ gmx.de 

Sprechzeiten: 

Mo bis Do 8.00- 16.30 Uhr, 
Fr 8.00 - 14.00 Uhr 

..__ ______ _ Offene Fragen beantwortet: 

Liebe Leserinnen und Leser, 

ein Meilenstein: BMW baut seine neue 
Fabrik in Leipzig! Es werden also in den 
nächsten vier Jahren 2 Milliarden DM in 
unsere Region investiert. Damit werden -
und das ist wohl der wichtigste Aspekt -
mittelfristig 10.000 Arbeitsplätze zusätz­
lich entstehen. Das bringt W ertschöpfung, 
Umsatz und Steuereinnahrnen. Wichtige 
Voraussetzungen für eine selbsttragende 

Wirtschaftsstruktur. Leipzig ist plötzlich 
Autostadt! Wer hätte damit gerechnet? 
Dieser Erfolg hat viele Väter; Dank vor 
allem an die Stadtverwaltung. Oberbürger­
meister Tiefensee und sein Wirtschafts­
dezernent Detlev Schubert können stolz 
sein. Herzlichen Glückwunsch! Bleibt zu 
hoffen, daß wir Leipziger diese Chance 
optimal nutzen, dann muß man auch keine 
Angst vor dem ,,kollektiven Größenwahn" 
haben. Einmalmehr hat es sich gezeigt, daß 
es besser ist, anspruchsvolle Visionen 
ernsthaft und beharrlich zu verfolgen, als 
kleinkarierte Nabelschau zu betreiben. 
Auch so gesehen, sollten wir jetzt alle mit 
120% für die Olympiahewerbung kämp­
fen. 

Ihr 1 . • 0 • ·~ ~~, c.u. 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * DIE PROGRAMME * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
Kinder- und Sommerfest, 18.8.2001 9. Stadtteilfest Möckern!Wahren, 26.08.2001 

KGV "Sternhöhe" 
12.00 Uhr Überraschung aus der Gau­
laschkanone 
13.00 Uhr Eröffnung 
Am alten Vereinshaus: Ponykutschfahrt, Kin­
derschrninken, Hüptburg, Spielzeugverkauf 
14.00 Uhr Am neuen Vereinshaus: Zauber­
schau für kleine Leute 
15.00 Uhr Am alten Vereinshaus: Kletterstan­
ge, Ballwurfwand, Sackhüpfen 
Am neuen Vereinshaus: Galgenkegeln, Ke­
gelbahn, BastelstraBe 
17.00 Uhr Am alten Vereinshaus: Kas­
perltheater "Rosi Lampe" 
18.00 Uhr Prämierung des "schönsten Gar­
tens" und Vergabe eines Lotterpreises 
19.00 Uhr Am neuen Vereinshaus: Schweine­
rei am Spieß 
21.00 Uhr "Gute-Nacht"-Gruß für Erwach- · 
sene, Dessous-Modenschau mit Verkauf 

Beratungshilfe 
Zu Mietfragen wird allen Bürgern jeden 
1. und 3. Montag im Monat ab 16 Uhr 
eine Beratungshilfe im Büro Karl­
Helbig-Str. 15 angeboten. 
Wir bitten um telefonische Voranmel- · 
dung. 

IMPRESSUM 

-Die Bürgerzeitung für Möckern und Wahren­
Nr. 54, August 2001, Herausgegeber: Bürger­
verein Möckern/Wahren e.V ., Karl-Helbig-Str. 15, 
04159 Leipzig, Tel./Fax: 90 11 781, Verantw.: 
Michael J. Weichert, Redaktion: Büro des Bürger­
vereins - Auflage: 10.000, wird kostenlos in alle 
Haushalte verteilt, Zusend. 9 DM/Hj., Druckerei: 
Fritsch Druck & Werbung, Inh. Rene Fritsch 

"100 Jahre Auferstehungskirche" 

13.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche 
"Schuljahresbeginn" (Ende 14.20 Uhr), 
Eröffnung der Ausstellung zur Geschich­
te von Kirche und Gemeindehaus 

14.30 Uhr Offizieller Festbeginn im 
Park mit Kaffee und Kuchen, Grill­
würstchen, Bier und Saft, vielen Ständen 
mit Angeboten und Informationen, 
Spielmöglichkeiten, Spielzeugbörse, 
Kletterwand, Verkauf der Festschrift zur 
Geschichte unserer Kirche, Ansichtskar­
ten und andere Publikationen unserer Ge­
meinde 

14.40 Uhr Volksliedersingen mit dem 
Kirchenchor 

15.00 Uhr Spejbel & Hurvinek mit dem 
Sozialcafe Blickwechsel, Kutschfahrten 

durch Möckern (mit Führung) 

15.30 Uhr "Die Vogelhochzeit" mit dem 
Hort der 39. Grundschule 

16.00 Uhr Puppenspiel in der Kirche 

16.40 Uhr "Free Your Mind", Werner­
Heisenberg-Gymnasium 

16.55 Uhr Luftballonaktion, Grüße zum 
Geburtstag 

17.00 Uhr Vorstellung "Die Preußen 
von Möckern e.V." 

17.30-18.30 Uhr Gospelkonzert mit 
"Gospel Legend-Malaika Ya Mungu" 
und gegen 

18.30 Uhr Orgelmusik zum Abschluß in 
der Kirche 

0 s T D E u - T s c H E R 
LOHNSTEUERHILFEVEREIN e.V. 
Im Rahmen einer Mitgliedschaft leisten wir für Arbeitnehmer Hilfe bei der 

EINKOMMENSTEUERERKLÄRUNG 
(LOHNSTEUERJAHRESAUSGLEICH) 

Außerdem helfen wir auch: 
in KINDERGELDANGELEGENHEITEN 
bei WOHNEIGENTUM (selbst genutzt oder eine vermietet) 
bei INVESTITIONSZULAGE 

bei EIGENHEIMZULAGE 

04159 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 379, Tel.: 0341 I 4612528 
Bürozeiten: Dienstag + Donnerstag von 13 bis 18 Uhr 



Fragebogen zur Vorbereitun!:t 1 000-Jahr-Feier Wahren 

Liebe Leserinnen und Leser, 

in den letzten Ausgaben unserer Stadtteilzeitung haben wir immer wieder auf das große Fest im Jahr 2004 hingewiesen. Der 
Bürgerverein will dieses Fest optimal vorbereiten und möglichst viele Bürger unseres Stadtteils in die Planung und Gestaltung 
einbeziehen: Die Wahrener genauso wie die Möckernschen, aber auch die Lindenthaler und die Stahrnelner. Heute sind Ihre Ideen 
gefragt. Dazu dieser Fragespiegel, auf dem Sie Ihre Vorstellungen einbringen können. 
Die besten Ideen und Aktivitäten werden bei der Festveranstaltung angemessen gewürdigt und prämiert, z.B. mit einem 
Hubschrauberrundflug. 
Wir hoffen auf Ihre Mitarbeit und bitten den ausgefüllten Fragebogen an den Bürgerverein zurückzusenden. 

0 Ja 
0 Nein 

1. Begrüßen Sie eine Jahrtausendfeier im Stadtteil Wahren? 

2. Glauben Sie, dass eine Feier das Interesse aufWahren und damit aufunseren Stadtteillenken wird? 0 Ja 
0 Nein 

3. Welche Orte finden Sie besonders geeignet für eine Veranstaltung in Wahren? 

4. Möchten Sie sich aktiv an der Vorbereitung beteiligen? 0 Ja 
0 Nein 

Wenn Ja~ Ich möchte gerne: 

5. Besitzen Sie "Historisches" zum Stadtteil, und würden Sie diese Dinge für eine Ausstellung bzw. für das Fest 
zur Verfügung stellen? 0 Ja 

0 Nein 
WennJa-Ich habe I kenne I weiß 

6. Haben Sie eine Idee für unsere 1000-Jahr-Feier, die Sie uns vorschlagen möchten? 

7. Was wünschen Sie sich für die Zukunft von Wahren? 
Im Bereich Wohnen: 
Im Bereich Umwelt: 
Im Bereich Verkehr: 
Im Bereich Sicherheit: 
Im Bereich Soziales: 
Im Bereich Kulturelles: 
Im Bereich Kinder/Jugend: --------------------------------­
Im Bereich Sport/Freizeit: 

Wenn Sie möchten, nennen Sie uns noch Ihren Namen und Ihre Adresse, wir melden uns dann aufjeden Fall bei Ihnen. 

Frau/Herr/Familie 

Name/Vorname: --------------------------- Tel./Fax: -~--~--

Straße: PLZ/Ort: 

E-Mail: ----------------------------------------

Wir versichern, Ihre persönlichen Daten ausschließlich zu diesem genannten Zweck und nicht anderweitig zu verwenden. 
Die Einhaltung des Sächsischen Datenschutzgesetzes wird gewährleistet. 
Vielen Dank für's Mitmachen! Es gibt viele schöne Gewinne. Versprochen! 

Ihr Michael J. Weichert 
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Leipzig- Travnik, vom Projekt zur Bewegung 

Erste Städtepartnerschaft" von unten" findet viel Unterstützung und entwickelt sich 

~ 

~ ,,Es ist sehr schön in Leipzig, wir kennen 
schon die ganze Innenstadt, den Cos­
pudener See, das Völkerschlachtdenkmal 

-.,. 
und den Zoo" sagt Arnela Mujanovic aus 
Travnik. Sie ist mit ihrer Freundin Ayla 
Kurie für 8 Wochen in Leipzig. Beide 
Gymnastinnen absolvieren ein kaufmänni­
sches Praktikum bei den Leipziger Ver­
kehrsbetrieben. 
"Wir haben inzwischen viele Freunde, sehr 
nette Kollegen und ein tolles Quartier in der 
Sternsiedlung" erzählt die 17 Jährige. 
Die jungen Frauen waren gemeinsam mit 
30 Sportlern aus Travnik vor wenigen Wo­
chen nach Leipzig gekommen. Auf Einla­
dung des Stadtsportbundes und des Vereins 
zur Förderung der Städtepartnerschaft 
Leipzig Travnik e.V. nahmen die jungen 
Leute aus Bosnien an der Lipsiade teil. Die 
Freunde aus der zukünftigen Partnerstadt 
eroberten im Judo drei erste Plätze und 
beteiligten sich am Streetballtumier. Die 
Basketballer unterlagen in einem Rück­
spiel gegen den Basketballverein Leipzig 
(BBVL). Im Hinspiel, in Travnik vor ein­
einhalb Jahren, siegten die Bosnier. Da­
mals wurden sie noch vom jetzigen BBVL­
Trainer Pikred Karac trainiert. Die 
Leipziger Vereinsführung hat den ehemali-

gen jugoslawischen 
Auswahlspieler und 
Tr,ainer der schwedi­
schen Nationalmann­
schaft in Travnik ken­
nengelernt.ImSommer 
beginnt er seine zweite 
Saison in Leipzig. 
BesimHallilovic, Trav­
niks Bürgermeister, ließ 
es sich nicht nehmen, 
,,seine" Sportler in 
Leipzig zu beobachten. 
Natürlich gab es auch 
Gespräche zur V ertie-

fung der vielfältigen Kontakte beider Städ­
te. Am Rande der Gala der Stadtwerke 
anlässtich der Energiesparwochen gab es 
herzliche Begegnungen mit Oberbürger­
meister Tiefensee und Bürgermeister 
Karninski. Der Finanzdezernent war im 
April-in Travnik. Er begleitete eine Unter­
nehmerreise, die von den Kammern und 
dem Leipzig-Travnik Verein organisiert 
worden war. 23 Unternehmen aus Leipzig 

. und Sachsen waren nach Bosnien gereist, 
um Betriebe zu besichtigen, Kontakte für 
eventuelle Engagements zu finden und sich 
von den Behörden, über die wirtschaftliche · 
Entwicklung vor Ort zu informieren. Sehr 
aufschlussreich dabei war ein Forum mit 
Vertretern der Deutschen Botschaft in Sa­
rajevo, der Delegation der Deutschen Wirt­
schaft in Bosnien-Herzegowina und der 
regionalen Privatisierungsbehörde. . 
Selbstverständlich gab es auch ein Essen 
mit dem Gouverneur des mittelbosnischen 
Kantons (s. Foto), Arbeitsgespräche mit 
dem Bürgermeister und der Stadtverwal­
tung sowie eine Pressekonferenz. Arnela 
hat als Dolmetschetin dabei viel geholfen. 
In Leipzig hat Herr Hallilovic intensive 
Gespräche mit dem Sparkassenvorstand 
Herrn Bracherund Dr. Oetting von der Im 

Sachsen LB geführt. Dabei war zu hören, 
dass die Landesbank neuerdings Leipziger 
oder sächsischen Unternehmen, die in Bos­
nien investieren oder sich beteiligen wol­
len, Rückversicherungsbürgschaften an­
bietet, vergleichbar mit einer Hermes- . 
Bürgschaft. Das ist ganz neu und beschreibt 
gemeinsam mit den neuen Gesetzen zur 
Sicherung ausländischer Investitionen in 
Bosnien-Herzegowina eine neue Qualität 
für wirtschaftliche Kontakte. 
Ein weiterer, ganz wichtiger Punkt auf der 
Agenda des Travniker Bürgermeisters war 
eine Arbeitsbesprechung im Architektur-

Samira Smajic, Bürgermeister Kaminski, Gou­
verneur Dr. Hadzid, M. J. Weigert (v. l. n. r.) 

büro Sahlmann & Partner. Die S&P Grup­
pe, vor 10 Jahren aus der HTWK, früher 
Bauhochschule hervorgegangen, ist die er­
ste deutsche Firma, die in Travnik ein Un­
ternehmen gegründet hat. Gemeinsam mit 
der Stadt Travnik gibt es jetzt die Sahlmann 
& Partner Travnik GmbH. Es gibt ein Büro 
mit 3 Mitarbeitern in Travnik, und man 
wird sich vor allem mit der Planung von 
Wohnungsbau, Plattensanierung und In­
frastrukturmaßnahrnen . beschäftigen. Es 
war ein langer Weg, bis alle Genehmigun­
gen und die Zustimmung des Travniker 
Stadtrates vorlagen, aber es ist geschafft 
und wird sicher sehr intensiv beobachtet 
werden und weitere Engagements nach 
sich ziehen. · 



••• und bildet einen reizend gelegenen 
Punkt am Rande der Elsteraue 

So schildert uns Otto Moser 1868 das Dorf 
Möckem und beschreibt des weiteren den 
schönen Blick, den man über die Wiesen und 
Waldungen jenseits der Elster habe. Seit jener 
Zeit hat sich am Bild Möckerns und seiner 
Umgebung sehr viel geändert, und eigentlich 
weiß kaum noch jemand, wo etwa an der 
Georg-Schumann-Straße die Gemarkung 
Möckem beginntundendet,geschweigedenn, 
daß jemand sagen kann, wie weit sie sich nach 
Norden und Süden hin ausdehnt. Diese Orien­
tierung wirdzudemdadurch erschwert, daß bei 
den Verwaltungsreformen der jüngeren Zeit 
mehrere Gebietsumordnungen vorgenom­
men wurden- völlig überflüssigeMaßnalunen 
- , so daß der Ortsteil überhaupt nicht mehr mit 
der eigentlichen Gemarkung übereinstimmt 

- Ich möchte Sie heute auf eine "geistige" 
Wanderung entlang der Flurgrenzen des 
Dorfes Möckern mitnehmen, wie wir sie 
1910, also bei der Eingemeindung, vorfin­
den. Diese Grenzen entsprechen noch im­
mer den Zuordnungen der Grundstücke im 
Grundbuch. 
Auf unserer Wanderung werden wir stets zu 
unserer LinkenMöckemhaben. Wirbeginnen 
auf der Georg-Schumann-Straße, auf der 
Brücke vor der ehemaligen Kaserne. Hier ist 
dieGrenzezwischenMöckem und Gohlis. Sie 
führt zwischen der Kaserne und dem Garten­
verein "Schreber-Hauschild" nach Norden bis 
zur Eisenbahnlinie, überquert diese und geht 
nun auf der Mitte der Olbrichtstraße weiter. 
Wir haben hier stets Gohlis zur Rechten, die 
Flurgrenze verläuft auf der Straßenrnitte. Wir 
überqueren die Landsherger Straße und neh­
men den Fußpfad neben den sog. 
Einquartierungshäusem, der uns stracks nach 
Norden führt. Wir bemerken hier schnell, daß 
der Straßenbahnhof "Gohlis - Landsherger 
Straße" aufMöckemschem Gebiet steht, also 
recht eigentlich ''Möckem Nord" heißen soll­
te. 
UnserWeg führt uns bis an einen schmalen 
Bach- den Flurgrenzgraben, hinter dem die 

Wiederitzscher Mark liegt. Wir wenden 
uns links, haben also nun zur Rechten 
Wiederitzsch, und überqueren den 
Wiederitzscher bzw. Möckernschen Weg. 
Nun folgt die Grenze dem Grenzgraben 
quer durch die "Naturheilkunde" und führt 
weiter übers ehemalige Feld, hinter 
"Daßler" vorbei und über die Hallesche 
Bahnlinie hinweg. Kurz vor d~n "Drei 
Kugeln" geht es scharf nach links. Etwa auf 
der jetzigen Verkehrsinsel überquert die 
Flurgrenze die Landsherger Straße und 
führt im Zickzack übers Feld. Dabei liegt 
nun rechts von uns Lindenthal. Da das die 
ehem~ige Stadtgrenze ist, sieht man auf 
den älteren Stadtplänen genau den mehr­
maligen Wechsel der Grenze über die 
Bahnlinie. Da, wo der zweite Lindenthaler 
Zipfel über die Bahn reicht, wir finden dort 
ein kleines Haus mit Garten, führt von der 
Spitze ab die Möckernsche Grenze schräg 
über den "Ex er", den weitbekannten Ex er­
zierplatz, wobei nun rechts von uns W ah­
ren liegt. Die Flurgrenze verläuft quer duch 
die Sternsiedlung Nord bis zur Verlänger­
ten Max-Liebermann-Straße; folgt ihr ein 
kurzes Stück nach rechts und führt dann 
über die zukünftige S-B ahn (Leipzig- Hal­
le), durch den Kleingartenverein "Frohe 
Stunde" und schräg durchs Neubaugebiet 
bis zur Christoph-Probst -Straße. Auch hier 
verläuft die Grenze auf der Straßenrnitte. 
Dort, wo sie auf die Georg-Schumann-

. Straße trifft, ist auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite zwischen den Nr. 293 und 295 
ein deutlicher Knick in der Fluchtlinie zu 
sehen - hier konnten sich die Gemeinde­
väter nicht rechtzeitig über den Straßen­
verlauf einigen. Die Flurgrenze führt zwi­
schen diesen beiden Häusern hindurch. 
überquert die Friedrich-Bosse-Straße (hier 
zeugte unterschiedliches Pflaster von un­
terschiedlicher Hoheit) und führt entlang 
der Mauer des Gartens, der zum ehemali­
gen RittergutMöckern gehört, hinunter zur 
Elster. 
Die Grenze zwischen den. Gartenvereinen 
"Mariengrund" und "Wettinbrücke" mar-

kiert am anderen Elsterufer den weiteren 
Verlauf der Flurgrenze,_ und der Beginn des 
Gartenvereins "Burgaue" signalisiert uns, 
das ab jetzt rechts von uns die Gemarkung 
Burgaue liegt. Der Verlauf der Flurgrenze 
führt uns nun über den Sportplatz 
"W ettinbrücke", schräg über die Luppe 
und quer über den Gipfel der ehemaligen 
Kippe bis hinunter zur Nahle. Dieses Flüß­
chen bildet nun die Grenze zu Leutzsch (bis 
zur Bahnlinie) und zu Lindenau. Kurz vor 
Erreichen des Flutbeckens schwenkt die 
Grenze nach links über die Luppe- von hier 
an liegt die Gemarkung Leipzig zu unserer 
Rechten - und weiter bis zum Elsterwehr 
und dann entlang der Elster, vorbei an der ~ 
Kläranlage und dem Rosenthal. Ab der 6 
Einmündung der Parthe liegt rechts von ~ 

~:: ~~~;sb~::e~~::~:~!Jn~;~~s~~~ ~ 
:25 burg". Dort verläuft die Flurgrenze in ei- "' 

nem kühnen Bogen, der den ehemaligen ... 
Elstermäandern folgt, und biegt unterhalb 

· des sog. Kirschberges scharf nach rechts 
ab. Nun markieren die Grundstücks­
grenzen der südlichen Bebauung der 
Kirschbergstraße den Grenzverlauf, auf 
der Gohliser Seite liegen die sog. Bauern­
wiesen. Die Grenze überquert dabei den 
Heuweg und die Eisenbahn und führt wei­
terbis zur Kirschbergstraße I Möckernsche 
Straße. Dort biegt sie ab und verläuft auf 
der Mitte der BotbestraBe bis zur Georg­
Schumann-Straße. 
Damit haben wir die Möckernsche Flur 
völlig urnrundet: Die ehemalige Feldflur 
im Noidteil, die Wiesen und Waldungen 
im Süden und das alte Dorf in der Mitte. 
Und nicht zu vergessen den Kirschberg im 
Osten, der ja einst seinen Namen zu Recht 
erhielt. 
Wie Sie den Schilderungen unschwer ent­
nehmen können, ist es nicht überall mög­
lich, dem geschilderten Grenzverlauf zu 
Fuß nachzugehen. Aber auf jeden Fall wer­
den Sje reizvolle Flecken Heimat entdek­
ken! 

Ulrike Kohlwagen 

Private Altersvorsorge stoalieh 
gefördert 

Es ist entschieden: Der Staat fördert zukünftig Ihre private Alters­

vorsorge. Sichern Sie sich die neuen Zulagen und Steuervorteile I 
Ob mit einer PrivatRente, einem Fonds oder einer FondsRente­

wir sagen Ihnen gerne, wie Sie die neue staatliche Förderung am 

besten ·nutzen. · 

Steffen Schmiclt Generalvertretung der Allianz 
Georg-Schumann-Str. 200 • 04159 Leipzig 

Allianz® Tel.: 0341/9012979 • Fox: 0341/9012989 
www.vertretung.allianz.de/steffen.schmidt 
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Waschsalon 
Angelika Bauer 

Ihre Wäsche wird abgeholt und zurückgebracht 

• Fertigwäsche 
• Gardinenservice 
• Hemdenservice 
• Kitte 1 s er v i c e u s w. 
• Arztwäsche 
• Arbeitsbekleidung 

Öffnungszeiten 
Mo-Do9 -17Uhr • Fr8-16Uhr 

Georg-Schumann-Str. 337, 
04159 Leipzig, Tel. 034114 61 72 15 

Biegholdt 
SANITÄR · HEIZUNG · SOLAR 

Georg-Schumann-Straße 317 
04159 Leipzig 

Tel.: 0341/9 11 04 19 

Fax: 034119 1169 39 

Buchhandlung Rijap GbR 
• Belletristik 
• Reiseliteratur u.v.a. mehr 
• Kalenderangebot für das Jahr 2001 
• Schul- und Fachbücher, Schreibwaren 

;\.XIS - PASSAGE 
Georg-Schumann-Str. 171-175, 04159 Leipzig 

Tel.:034l/91l 0170, Fax: 9110171 
Eutritzsch-Center, Tel.: 9 1167 40 

Mockau-Center, Tel. 6() 222 07 

Entgegennahme tel. Bestellungen 

Öffnungszeiten: 
Mo- Fr 7- 19 Uhr, Sa'8- .14 Uhr 

Gabriele 
Großmann 

Georg-Schumann-Str. 294, 
04159 Lpz. • "lr 0341 I 9 11 08 30 

Öffnungszeiten: 

Mo; Fr 9-18 Uhr • Di, Mi 9 -19 Uhr 

Do 9- 19.30 Uhr 

(1 Ungewöhnliche Zeitgenossen in Wahren 
seit 1 000 Jahren · 

Heinrich Cramer von Claußbruch · 
1515-1599 

1928 wurde durch Ratsbeschluß im 
Stadtteil Wahren die ehemalige Kireh­
bergstraBe in Claußbruchstraße umbe­
nannt. 
Die MarBEG e. V., ein Verein und Trä­
ger für Arbeitsbeschaffungsmaßnah­
men, setzt gegenwärtig die Recherche zu 
berührp.ten Persönlichkeiten der Stadt 
Leipzig mit dem Handelsherrn Heinrich 
Crarner von Claußbruch fort. Mit Unter­
stützung des Kulturamtes der Stadt Leip­
zig wurden bisher Appolonia von 
Wiedebach und Johannes Pfeffinger entL 
sprechend aufgearbeitet. 
1515 in Hattingen/Ruhr geboren, war 
Claußbruch zunächst in den damaligen 
Spanischen Niederlanden tätig und wur­
de in Leipzig 1556 als Bürger einge­
schrieben. Er gründete 1556 amMarkt 11 
(ehemals "Äckerleinshof') ein Groß­
kontor mit Wohn- und Geschäftshaus. 
Von hier aus knüpfte er Handelsbezie­
hungen für Wolle, Tuche, Gold, Silber, 
Alaun sowie andere Erze und Salze, die 
bis Moskat.J und Südeuropa reichten und 
die teilweise Bestand bis in die heutige 
Zeit hatten. Er nahm für Leipzig die Stel­
lung ein, die die Fugger und Weiser für 
Augsburg, die Imhof und Fürer für Nürn­
berg waren. 
1571 wurde er von Kaiser Maximilian II. 
wegen großer Verdienste in den Reichs-

Blick auf den Markt-anno 1614- Stich von 
Andreas Bretschneider 

adelsstand erhoben und ihm der Name 
Cramer von Claußbruch verliehen, nach 
dem Hof Clasbruch bei Opladen. In 
Meuselwitz richtete er um 1580 die erste 
Tuchmanufaktur nach niederländischem 
Vorbild ein: eine Zeugwollhandlung mit 
Wirkerhaus, W alkerei und W alkmühle, 
Färberei und ein Kaufhaus. Er schuf viele 
neue Arbeitsplätze und baute eine 
Arbeiterwohnsiedlung, in der sich auch 
eine stattliche Anzahl niederländischer 

· Meister und Gesellen ansiedelte. Aus ge­
gebenem Anlaß, dem Abriß des ehemali­
gen Messeamtes, zeigt der Verein z.Z. auf 
zwei Schautafeln in der Klostergasse, ge­
genüber dem Paulanerpalais einen klei­
nen Ausschnitt des Lebens und Wirlcens 
dieses großen Handelsherren. 

Horst Großmann, Vorsitzender 
Gemeinnützige Markranstädter 

Beschäftigungs-, EntWicklungs- und 
Qualifizierungsgemeinschaft e. V. 

-------------------------­(Fortsetzung von S. 4) 

Anlässtich des 10. Firmenjubiläums im 
Mai und des 65. Geburtstages des Inhabers 
Prof. Sahlmann wurde dem Förderverein 
ein Scheck über 25.000 DM für Vereins­
und Projektförderung in Travnik über­
reicht. Dafür "danke" zu sagen und abzu­
sprechen wofür die Spende genutzt werden 
soll, war auch Anliegen der Bürgermeister­
visite. Gleichzeitig laufen viele weitere 
Projekte. Die Schüler vom Leibnizgyrnna­
sium sind sehr aktiv beimAusbau Threr Paten­
schaft mit dem Travniker Gymnasium. Ende 
März waren 20 Bosnier zum Gegenbesuch in 
Leipzig, nahmen am Unterricht teil, besichtig­
tenLeipzigundBerlin undfeierten jedeNacht 
Party. hn Herbst sind wieder die Leipziger an 
der Reihe, die Partner zu besuchen. 
Prof. Gillessen, der neue Chef der Robert­
Koch-Klinik im Städtischen Krankenhaus St. 
Georg. nutzte die Gelegenheit, sich an der 
Unternehmerreise zu beteiligen. Er hat sich in 
Travnik ein Bild von den Zuständen in den 
Krankenhäusern, besonders in der Lungen-

klinik gemacht. Als erstes Ergebnis dieser 
Konsultationen werden zwei Ärztinnen aus 
Bosnien hier in Leipzig an neuen medizini­
schen Geräten ausgebildet. An diesen Beispie­
len kann man sehr gut sehen, wie hier eine 
Städtepartnerschaft "von unten" wächst. Be­
gonnen mit einigen engagierten Leipziger 
Bürgern,kannmanschonfastvoneiner Bewe- · 
gung sprechen. Der Verein wird jetztnatürlich 
schon Vorbereitungen treffen, dem ganzen 
Projekt einen "offiziellen" Anstrich, also den 
Akt "von oben" zu geben. Ein schöner Zeit­
punktdafürwäredasFrühjahr2002.Dannwill 
nämlich Leipzigs Oberbürgermeister Wolf­
gangTiefensee Travnik besuchen, und es wer­
dendann5 Jahre seitder Vereinsgründung sein 
und der ersten Reise nach Travnik. 
,;Klar, das ich dann als Dolmetscherin zur 
Verfügung stehe und auch gerne wieder nach 
Leipzig komme." Ayla und Amela haben ihr 
Praktikum mit "sehr gut" absolviert und wer­
den jetzt in Travnik viel von Leipzig erzählen. 

Michaeli. Weichert 
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7. Leipziger Bürgerfest Warum mußten alle Bäume weg? antwortliehe Firma hatte sich dazu be­
kannt. Neue Bäume werden wieder im 
Rahmen der Grünflächengestaltung an 
diesem Objekt gepflanzt. 

am 5. Oktober 2001 im Neuen Rathaus 

Der Oberbürgermeister lädt zum 7. Mal 
die Leipziger Bürger ins Neue Rathaus 
ein, um ab 20 Uhr viele kulturelle Überra­
schungen und kulinarische Köstlichkei­
ten zu erleben. 
Wer noch nicht Walzer und Swing tanzen 
kann, hat am 20.9. um 14 Uhr im Festsaal 
des Rathauses Gelegenheit, diese Tanz­
schritte zu üben. Die Tanzstunde ist für 
alle mit einer Eintrittskarte aus dem Vor­
verkauf kostenlos. Der Kartenvorverkauf 
beginnt am 10. September in den Bürger­
ämtern der Stadt Leipzig, der MDR-Tik­
ket Galerie, dem Stadtteilladen Grünau 
u.a. Vorverkaufsstellen: Eintritt 25 DM, 
ermäßigt 20 DM. Eintrittskarten zum 
"Schnupperpreis". von 20 DM sind bereits 
vor dem offiziellen Vorverkauf zum 
Stadtteilfest Paunsdorf am Sa., dem 
8. Sept., 10-17 Uhr, sowie am Tag des 
offenen Denkmalsam So., dem 9. Sept., 
im Neuen Rathaus an der Bürgerin­
formation von 9-12 Uhr zu haben. 

Stadt Leipzig, Kulturamt 

Tempo 30-Zone 
Hans-Beimler-Straße 

Vom Ordnungsamt der Stadt Leipzig wer­
den regelmäßig Geschwindigkeitskontrol­
len durchgeführt. Bisheriges Ergebnis: Die 
Ordnungswidrigkeitsquote von anfangs ca. 
30 % liegt zwischenzeitlich bei 8 % wie das 
Amt mit Schreiben vom 18.7.01 mitteilte. 
Der Standort Hans-Beimler-Str. bleibt wei­
terhin unter Kontrolle. 

Ute Göpfert 

. . . . . •· . . . . . . . 
lohnsteouPrhi lftvtrein 

Wir betreuen Sie ... 
. . . von A-Z und fertigen Ihre 

• Einkommensteuererklärung. 

Dies alles erfolgt im Rahmen einer Mit­
gliedschaft ausschließlich bei Einkünf­
ten aus nichtselbständiger Arbeit, Ren­
ten und Unterhaltszahlungen. 

Beratungsstelle: 
Poclclwitzer Str. 15 

04159 LeipZig 
Tel./Fax: 903366 7 

mo - fr ab 14.30 Uhr 

kostenloses Info-Telefon: 
08 00 - 1 81 76 16 

Internet: http://www.vlh.de 
e-Mail:vhl@vlh.de 

Heidi Busse 

Spielplatz " Am Elsterblick" 

In der F.-Bosse-Str. in Wahren entsteht 
eine neue Seniorenresidenz, deren Bau­
herr die "Am Lunapark" GmbH, 
W endenstr. 2 ist. 
Seit Februar/März 2001 wird tüchtig ge­
arbeitet. Der gesamte vorhandene Baum­
bestand wurde laut Auskunft des 
Grünflächenamtes "irrtümlicherweise" 
aus Unkenntnis weggenommen. Die ver- Hurra die Schaukel ist nun da ! ! ! 

s. Viadukt Nr. 53 

Wir verschaffen Ihnen den richtigen Durchblick 

• Brillenmode international 
• Kontaktlinsen 

X:.rieger-Optik:_ 
Delitzscher Straße 160 
04129 Leipzig 

• Sonnenbrillen 

Telefon: 911 15 55 

Yorckstraße 56 
04159 Leipzig 
Telefon: 918 88 98 

I.EIPNITZ 
Schrott+ Metalle 

Containerdienst für 
Sperrmüll und Bauschutt 

Stahmelner Höhe 5 04159 Leipzig 
Tel./Fax 0341/4 61 20 28 

Stahmeln nach Vereinbarung • Rabutz: täglich 8 - 15 Uhr 
und jeden 2. Samstag 8 - 11 Uhr 

I N H.: MI C HAEL J . W E I C H E RT 

täglich Mittagstisch ab 11 .30 Uhr 
montags Ruhetag 

• Samstag, 01 . September ab 1 8 Uhr 
Weiber (Pl6) 

- Frauen können alles -
Das preisgekrönte Erfolgsprogramm aus dem 

acedem ixer-Keller 
Mit Anke Geißler, Anne loch 

und Barbora Trommer 
Vorstellungsbeginn ca. 21 Uhr 

Christoph-Probst-Str. 38 • 04159 Lpz.•Tel.: 9110145 
e-mail: www.sternhoehe.de 

Die Parkeisenbahn Auensee 
lädt ein: 

• 29./30. Sept. Saisonabschluß 
- Dienst in historischen Uniformen 
- Mal- und Basteistraße (Herbstbasteln) 
- musikalische Umrahmung 
- Imbiß u. Grillen für Parkeisenbahner 

u. Vereinsmitglieder 
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Die Paui-Robeson-Schule 
wird ihrem UNESCO-STATUS gerecht 

Am 22. Mai 2001 erfuhren wir auf der 
Stadtratsitzung, die sich mit der 
Schulentwicklung für die nächsten Jahre 
befaßte, daß wir von der" Liste 3" auf die 
"Liste 2" gesetzt wurden. 
Das heißt: Im Jahr 2005 wird neu ent­
schieden! 

Gerettet hat uns letzten Endes unsere 
UNESCO-Schulen-Mitgliedschaft, die 
wir über viele Jahre mit Leben füllen. 
Dazu gehören die aktive Auseinanderset­
zung mit Gewalt jeder Art, die Achtung 
unserer Umwelt und die Pflege fester 
internationaler Beziehungen. 
Erst kürzlich nahmen 5 Vertreter unserer 
Schule an einem UNESCO-Treffen 
Sachsens teil. Es gab eine Diskussions­
runde mit Frau Dr. Michaela Vidlakova 
aus Prag, einer Überlebenden des KZ 
Auschwitz. 
Wir beherbergten für 2 Wochen in unse­
ren Familien 20 Kiewer Schüler aus un­
serer Partnerschule, mit denen wir ge­
meinsam Unterricht hatten und die 
Freizeit verbrachten. Wir veranstalteten 

. ein Treffen in unserer Schul-Aula, bei 
dem 11 kleine ukrainische Schüler ein 
Folkloreprogramm aufführten, für das 

sich unsere Schüler mit Vnterrichts­
zubehör bedankten. Ein besonderer, 
herzlicher Dank geht an alle Eltern, die 
einen Beitrag dazu leisteten. 
Nunmehr laufen die Vorbereitungen für 
unser 6. Schulpartnerschaftstreffen mit 
der 149. Mittelschule Kiew. 18 Schüler 
freuen sich jetzt auf den 29. August, wenn 
es heißt: "Alles Gute für die nächsten 2 
Wochen in Kiew ! " 
Hoffen wir auf ein gleichbleibendes En­
gagement unserer Eltern, Schüler und 
Lehrer, ohne deren Einsatz eine solche 
außerschulische Arbeit nicht möglich 
wäre. Wenn auch weiterhin ein so großes 
Interesse an allen Projekten unserer 
Schule besteht, wir eine ausreichende 
Anmeldung von Schülern haben, werden 
wir auch über das Jahr 2005 unsere Vor­
haben fortführen können. 

Stefanie Rathei, Robert Stefan 

Der "Paui-Robeson-Ciub" 
unser zweites Zuhause 

Für manche gibt es diesen Club schon seit 
7 Jahren, für den Einen oder Anderen 
vielleicht noch nicht ganz so lange, doch 
wer einmal dabei ist, merkt wie lustig und 
schön es bei uns ist. Für viele ist es eine 
gute Freizeitmöglichkeit, denn heutzuta­
ge findet man selten solche Clubs mit 

---------------------------------------
STÄDTlSCHES 
BESTATTUNGSWESEN 
lElPZIG EIGENJIETRIEB DER STADT LEIPZIG 

Kompetente Hilfe im Trauerfall 
Tag & Nacht 1i 8610 770 

Berliner Straße 121 
Am Nordfriedhof 

Internet : www;staedtisches-bestattung swesen .d e 

Möckern-Wab­
. ren im Internet 
abrufbar unter: 

www.leipzig­
wahren.de 

www.leipzig­
moeckern.de 

Bestattungshaus in Wahren 
Inh. Tatjana Günther 

Linkelstr. 29, 04159 Leipzig 

Bestattungshaus ln Wahren 24 Std. Tel.: 46 848 00 

-zr4 79 35 14 
linkelstraße I 
'D' 4 611166 

Georg-Schwarz-Str. 64 
'D' 4 41 94 77 

l.ützner Straße 135 
'D' 4 79 35 14 

Wo Sie auch wohnen, wir heHen sofort! 
Auch Hausberatung zu jeder Zeit. 
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Betreuern, die man als Freunde bezeich­
nen kann. Unsere "Aufpasser" haben für 
uns immer ein offenes Ohr und sind für 
jeden Spaß zu haben. Ob es nun darum 
geht, sich die manchmal auftretende Lan­
geweile mit Kartenspielen zu überbrük­
ken, bis mehr Leute da sind oder ob es 
sich um eine anstehende Party handelt. 
In den Ferien ist es oft so, daß wir ein paar 
Vorschläge machen, was wir unterneh­
men könnten. Meistens entscheiden alle 
sehr spontan. Aber auch die anderen Sei- · 
ten des schönen Zusammenseins sollte 
man sehen, denn unsere Betreuer müssen 
viele Aufgaben erfüllen, von denen die 
meisten gar nichts erahnen. Dennoch 
herrscht in unserem Club immer eine 
angenehme und einladende Atmosphäre, 
die einen zum Bleiben "auffordert". 
Eines der größten Projekte ist unter ande­
rem auch das Ferienangebot, 2 Wochen 
(oder länger) mit nach Kunzäk zu fahren. 
Dort wird dann unter tschechischem Ster­
nenhimmel gezeltet, gegrillt und viel er­
zählt. Der P.-Robeson-Club bietet ein 
breites Band von Möglichkeiten an. 
Wer einmal in dieser ,.Familie" gelandet 
ist, wird sich wohlfühlen und bleiben. Ein 
großes DANKESCHÖN an unsere Be­
treuer. 

Ines, Lutz und Thommy 

Baugeld 
preiswert, schnell und zu Ihrer ganz persönlichen Wunschrate! 

Muldental-Finanz Heike Timm, 
Tel.: 034293/ 3 25 24 • Fax: 3 24 60 

NEU!!! Hundesolofl. "eD'Dl' 
Friseur fiir alle Rassen J-\ 

Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr 

A. Schönfelder • Bahnhofstraße 43 
04466 Lindenthai • Bushaltestelle 

"Triftweg", Tel.: 4 61 62 67 

Zur Garten - Clause 

Ute Hille 
Inhaberin 

StammerstraBe 13 
04159 Leipzig 

Tel.: 034114622967 

Öffnungszeiten: 

Di- Fr 15 - 22 Uhr, Sa 10- 22 Uhr, 

sonntags: 10- 19 Uhr, 
Stammtisch ab 10 Uhr und 

wechselnder Mittagstisch ab 11.30 Uhr 

Skatspieler sind jederzeit herzlieb willkommen. 

Heues vom 
"Zwergen land" 

Die Kindertagesstätte Hans-Beimler­
S tr. 3 ist seit Januar 2001 in freier Träger­
schaftund indenNamen "Zwergenland" 
umbenannt worderL Die Leiterin und die 
Erzieher konnten sich den freien Träger 
selbst aussuchen, mit dem Vorteil mehr 
Einblick und Mitspracherecht bei Ent­
scheidungen u. a. auch im Bereich Finan­
zen zu haben. 
Ein gutes Miteinander, das Hand und Fuß 
hat, prägt die Zusammenarbeit zwischen 
freier Trägerschaft und leitendem Perso­
nai. ·Ganz aktuell ist: Die Eingangshalle 
im Zwergenland hat neue Garderoben­
möbel erhalten, doch besonders freuen 
sich die Kinder über ihre neuen 
SpielzimmermöbeL Schön, daß die Kin­
der einer hoffnungsvollen Zukunft entge­
gensehen können. 

Dolores Lincke 

LEZ 
Soziales Netzwerk hilft 

Ratsuchenden 

Eines der wesentlichen Angebote des 
Leipziger Erwerbslosenzentrums (LEZ) 
in den Gohlis Arkaden, G.-Schumann­
Str. 50, ist das "Soziale Netzwerk". 
Dahinter verbirgt sich eine Daten­
sammlung, die einen Überblick über 
Ämter, Vereine und Beratungsstellen auf 
sozialem Gebiet verschafft. Alle Anlauf­
stellen sind mit einer kurzen Leistungs­
beschreibung, Adresse und Öffnungszei­
ten aufgelistet. Seit 1995 wird die 
Datensammlung Schritt für Schritt auf­
gebaut, ergänzt und aktualisiert. Dazu 
wünscht sich Bearbeiterin Kerstin Lietze 
noch mehr die Hinweise der sozialen 
Dienste und Einrichtungen. 
Das "Soziale Netzwerk" erscheint halb­
jährlich als Broschüre und kann im LEZ 
eingesehen bzw. gegen eine Schutzge­
bühr von 20,00 DM käuflich erworben 
werden. 

Hans-J. Finke 

Einladung 

zum Besuch in der: Mutter-Kind­
Gruppe Kindertagesstätte Hans-

Beimler-Straße 17 

Wir laden alle Mutti 's mit ihren Kindern, 
welche keine Kindereinrichtung besu­
chen, recht herzlich zu einem Spielnach­
mittag zu uns ein. Sie sollen bei uns die 
Möglichkeit erhalten, · sich mit anderen 
Eltern auszutauschen. 

Über die kleinen Sorgen mit anderen 
sprechen, aber vor allen Dingen die Kin­
der bei Spiel und Spass miteinander erle­
ben. 
Wir möchten allen interessierten Eltern 
die Möglichkeit geben, sich dazu bei uns 
zu treffen. Mittwochs ab 14.30 Uhr in der 
KITA. 

Das Erzieherteam 

Kleinanzeigen: 

Suche nettes Rentnerehepaar zur 
Pflege eines Gartens. PrivateNutzung 
möglich. Funk: 0163- 5716201 

Treppen- und Fensterreinigung sehr 
preiswert und zuverlässig .. Fa Berger, 
Leipzig - Eutritzsch Tel./ Fax: (0341) 
9116234, Funk: 0171/6911166. 

Günstig zu vermieten: 

Top ausgestattete 1-2 Zi.-Wohnun­
gen mit Balkon bzw. Gaitenterrasse, 
Erstbezug; auf Wunsch mit Einbaukü· 
ehe, Schlafzimmer hofseitig, Zentral­
heizung, Laminat etc. provisionsfrei 

Nähere Informationen unter: 
Tel.: 0341/9868686, 

Herr Lindemann 

II 
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WER? 

Säure-Basen-Haushalt 
Sind Sie sauer? Plagt Sie regelmäßig ein 
Völlegefühl? Müssen Sie häufiger aufsto­
ßen? Greifen Sie nach den Mahlzeiten zu 
Verdauungshilfen? Wenn ja, sollten Sie 
diese Befindlichkeitsstörungen ernst neh­
men, denn sie sind spürbare Anzeichen , 
dafür, dass Thr Körper übersäuert ist. Dau­
erhafter Säure-Überschuß schädigt den 
Körper. Wie fatal die Folgen sein können, 

.... zeigt ein Beispiel aris der Natur: der 
~ saure Regen und die Nadelbäume. Beim 
~ Menschen kann dies zu Gicht, Osteo­
:::~ · porose, Rheuma u.a. führen. Geben Sie 
~ Threm Körper die richtigen ,,Zutaten'', da­
~ mit er reibungslos funktioniert. Dazu gehö­
:: ren z.B. Kalorien, Vitamine, Mineralstoffe 

und auch Ballaststoffe. 
Weniger bekannt sind zwei andere Stoffe, 
die der Körper auch braucht: Säuren und 
Basen. Sie werden mit jeder Mahlzeit auto­
matisch zugeführt. Denn ob Obst, Gemüse, 
Fleisch, Brot, Schokolade, alle Nahrungs­
mittel sind mehr oder w·eniger säure- und 
basenhaltig. Allerdings auf die richtige 
Mischung kommt es an: optimal sind 80 % 
basen-und 20% säurehaltige Lebensmittel. 
Achten Sie auf die richtige Mischung. Es­
sen Sie bewußt basenhaltig und halten Sie 
so Thren Körper dauerhaft in Balance~ Stark 
basenüberschüssig sind z.B. Gemüse- und 
Fruchtsäfte, Blatt-, Wurzel- und Knollen­
gemüse, Molke und viele Früchte. 
Was tun? Kontrollieren und vorbeugen! 
Als erstes sollten Sie kontrollieren, wie es 
um Thren Säure-Basen-Haushalt bestellt 
ist. Einen Test erhalten Sie bei uns in der 
Apotheke. Damit Sie gesund bleiben! 
Vonnerken: 23.08., 17.00 Uhr, Infoabend 
mit Dr. Nils Lahl, 16.10.-30.10. Aktions­
woche Knochendichtemessung. 

Ihre Struwwelpeter-Apotheke 

WAS? WANN? 

Evangelisch-Lutherische 
Gnadenkirche Wahren 

Rittergutsstr. 2, 04159 Leipzig 
Tel.:4611850 

Gottesdienste: sonntags 10:15 Uhr in der 
Gnadenkirche 
besondere Veranstaltungen: So 9.09. 
17 Uhr Konzert mit der Gruppe "Rus­
sisch-Lied", So 7.10. 17 Uhr Konzert 
zum Erntedankfest, W ahrener Kirchweih 
am Sa 27.10. nach 20 Uhr "Sehnsucht 
und Sekundenkleber" Heiteres und Be­
sinnliches mit Klaus Irmscher - Gitarre 
und Gesang im Gartenhaus, So 28.10. 
10.15 Uhr Musikalischer Gottesdienst 
mit der Messe G - Dur von Franz Schu­
bert in der Gnadenkirche 

Veranstaltungen in der 
Gustav-Adolf-Kirche Lindenthai 

Gottesdienste: immer sonntags 9.00 Uhr 
besondere Veranstaltungen: Sa 29.09. 
19 Uhr Konzert mit dem Barockquartett 
aus Decin, Mi 31.10. 15 Uhr Musikali­
scher Gottesdienst mit der Bachkantate 
79 "Gott, der Herr ist Sonn uns Schild" 

Hotel - Pension - Am Kirschberg 
Kemstr. 5 • 04159 Leipzig-Möckem 

alle Zimmer mit DU I WC I TV I Tel. 
reichhaltiges Frühstücksbuffet 

Tel.: 0341/91108 31 • Fax: 91108 34 

W.M.C. ,,Am Viadukt" 
Seit dem 27.8.2001 ist das Einkaufszentrum 
mit ,,Marktkauf' und vielen anderen Dienst­
leistemm Wahren undMöckem geöffnet~ Ein 
reichlichhaltiges Angebot zog in den ersten 
Tagen viele Bürger an. Unsere Information im 
Viadukt Nr. 53 über eine geplante Eröffnung 
am 21.6.2001 war einer nicht korrigierten 
Mitteilung des Investors geschuldet. Wir ent­
schuldigen uns für diese Irreführung. 

HeidiBusse 

WO? 

Evangelisch-Lutherische 
Auferstehungskirche Möckern 

G.-Schumann-Str.198, 04159 Leipzig 
Tel.: 9110813/Fax: 9120984 

Sonntagsgottesdienste: Sa 18.08.14 Uhr 
Altkatholischer Gottesdienst, So 2.09. 
10 Uhr Rundfunkgottesdienst Pfarrer 
Häußler, Christine und Holm Vogel, Kan­
torei-Einlaß nur bis 9.45 Uhr ! Sa 22.09. 
14 Uhr Altkatholischer Gottesdienst, So 
30.09. 9.30 Uhr Familiengottesdienst zum 
Erntedankfest, Gaben zur Ausschmückung 
der Kirche erwünscht: Blumen, Früchte 
u.ä. 
Veranstaltungen: 

Seniorenkreis: Mi 14 Uhr 15.08./29.08./ 
12.09./26.09., Mi 29.08. "Leben und 
Schaffen Robert Schumann", Vortrag: 
Musikwissenschaftlerin Luise Weber 

Bibelgesprächskreis: Do 19 Uhr 23.08./ 
6.09., Chor: Mi 20 Uhr, Christenlehre: 
Mi 15 UhrundDo 15 Uhr, Kinderkrabbel­
kreis: Do 15 Uhr, Konfinnanden: Fr 
17 Uhr 7. u. 8. Schuljahr, Junge Gemein­
de: Fr 19 Uhr, Donnerstagskreis: 20 Uhr 
Junge Erwachsene (zwischen 20 u. 35 Jah­
re), Hausbibelkreis: Di 19.30 Uhr b. Frau 
Bernhardt, Swiftstr. 7b 

Mi 8.09. 17 Uhr. Die früheren Organi­
stinnnen Katharina und Tobias Nikolaus 
spielen Werke von Bach, Mozart u. a. 

So 16.09. 16 Uhr Kindermusical "Bil­
cam und die gottesfürchtige Eselin" in 
der Kirche 

Do 20.09. 19.30 Uhr Vortrag "Kirche 
Christi im neuen Jahrhundert" von Prof. 
Dr. Klaus-Peter Hertzsch, Jena 

Schwimmhalle Mitte 
Kirschbergstraße, Tel.: 5 85 26 40 

Mo 6.30 bis 8.00 Uhr, 
Mi 6.00 bis 8.00 Uhr, 

Sonntag 8.00 bis 10.00 Uhr 

Rentenberater Peter Sack 
seit 1993 gerichtlich zugelassen 

Seelenbinderstraße 4 · 04159 Leipzig (Nähe LVA u. Arbeitsamt) 
Tel.: 0341/5 89 48-0 ·Fax: 0341/5 89 48-90 

• Überprüfung von Renten-, Kontenklärungs- und Zusatzversorgungsbescheiden 
und Versorgungsausgleiche 

• Antragstellung in Renten-, Kontenklärungs- und Zusatzversorgungs­
angelegenheiten 

• Rentenberechnungen und -hochrechnungen, Versorgungsanalysen 
Beratung und Vertretung in Widerspruchs-, Klage- und Berufungsverfahren in 
Rentensachen (auch wegen Berufs- und Erwerbsunfähigkeit), 
Zusatzversorgungsangelegenheiten, RV-Beitragsangelegenheiten, Unfallrenten­
und Berufserkrankungssachen, Schwerbehindertensachen 

• Beratung und Berechnungen zur betrieblichen Altersversorgung 



WER? 

Kath. Pfarrgemeinde St. Albert 
G.-Schumann-Str. 336, 04159 Lpz. 

Tel.: 46766-400/Fax: 46766-113 

Gottesdienste:15.08. Mariä Himmel­
fahrt 8.00 u. 18.00 Uhr, 30.09. 10.00 Uhr 
Erntedankgottesdienst 

Veranstaltungen: 15.08./19.09./17.10. 
ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag, 26.08. 
Gemeindefest, 7.-9.09. Kirchenchor­
fahrt, 22.09. Dekanatswallfahrt nach 
Wechselburg, dienstags 19.30 Uhr Ju­
gendabend und ab 8.00 bis 16.00 Uhr 
Frohe Herrgottsstd./Kinder 3-6 J., 
Religionsunterr. im Pfarrhaus Kl. 1-10 
(Zeiten erfragen). 

Klosterführungen: 25.08./29.09. 15.00 
Uhr, 25.09. 19.30-21.30 Uhr Meditat. 
Tanz. 

Offen für Alle 

Mutter-Vater-Kind-Treff 
im Pfarrhaus St. Albert 

Mittwochs von 9.30 bis 11.30 Uhr: für 
Mütter o. Väter mit Kindern von 0-3 J. 
Gemeinsames Frühstück mit netten Leu­
ten zum Kennenlernen und Austauschen 
über die unterschiedlichsten Themen. 
15.08. Wie und wann setzt man Grenzen? 
22.08. Wie bereite ich mein Kind auf den 
Kindergarten vor? 29.08. Erfahrungsaus­
tausch über unsere Kinder 5.09. Der 
Name Moritz und seine Bedeutung 
12.09. Das richtige Kinderbuch für jedes 
Alter 19.09. Wie feiern wir Kinder­
geburtstag? 26.09. Altersgerechtes Spiel­
zeug, was ist das? 
Sr. Sirnone in St. Albert, Tel.: 467660 

4irt wrNotA\\"'-~ 
lftPZJG-LINDEI{t'\~\. 

zur Lindenhöhe 1 Montag 7-22 Uhr 
04158 Leipzig-Lindenthai Mittwoch 7-22 Uhr 

Telefon/Fax: Freitag 7-22 Uhr 
03 41·461 68 46 Dienstag 9-22 Uhr 

--------Donnerstag 9-22Uhr 
lnhaberin: Kerstin Poller Sonntag 10-22 Uhr 

WAS? WANN? 

der ANKER 
, Knopstr.1, 04159 Leipzig 

(fon: 03 41/912 83 27 fax: 912 3910) 
www .anker-leipzig.de 

e-mail: info@anker-leipzig.de 

Do16.8. 21 Uhr Einziges Konzert in Ost 
- Deutschland ROGER CHAPMAN & 
The Shortlist (GB) mit neuer CD" Rollin 
& Tumblin" (Blues-Rock), Di4.9. 20 Uhr 
Kneipe live: Kautzer & Jogi (L.E.) Eintritt 
frei ! (Blues-Rock), So 9.9. 15 Uhr 
Seniorentanz mit Helmut Friedrich, Di 
11.9. 20 Uhr Kneipe live: Co. (L.E.) 
Eintritt frei! (Rock), Sa 15.9. 21 Uhr 
ANNE HAIGIS & Band (D) (Deutsch­
Rock), Di 18.9. 20 Uhr Kneipe live: 
Krause Duo (L.E.) Eintritt frei (Blues­
Rock), Di 25.9. 20 Uhr Kneipe live: 
Boogie Brothers (L.E.) Eintritt frei! 
(Boogie), Di 2.10. 10 JAHRE ANKER 

.E.V., So7.10. 15Uhr Seniorentanzmit 
StephanLange(Oldies), Di9.10. 20Uhr 
Kneipe Live: Joe F (L. E. ) Eintritt frei ! 
Oldies & vieles mehr, Do 11.-13.10. je­
weils 21 Uhr 12. LEIPZIGER BLUES­
FESTIVAL, Di 16.10. 20 Uhr Kneipe 
live: Duo Don Sirnon (L.E.) Rock- Klassi­
ker der 70er, 80er, 90er Jahre Eintritt frei ! 
Kartenvorverkauf: in den bekannten 
Vorverkaufsstellen, im ANKER. 
Ticket - Hotline für auswärtige Gäste bei 
MDR -Ticket, 0341 I 14 14 14 

Mit dem Anker in den Herbst 
am 22. September 2001 

ab 14 Uhr 

Sonnenblumenfest 
im ANKER -Garten 

Alle kleinen & großen Gäste erwartet 
zum diesjährigen Herbsttreiben ein 
kunterbuntes Programm mit lustigen 
Spielen, tollen Bastelangeboten und 
einem vielseitigen Bühnenprograrnm. 

JE Fischer Textilien 
• Arbeitsschutzbedarf 

• .. Berufsbekleidung 
~ • Änderungsschneiderei aller Art 

GU'I' AJIGEZs':~'I'EM: 
Ml'l' UM 

w Werkscllürzen 11110,00 DM 
w KJnder-Ralley-Komlds 11. Latmosen 11142,55 DM 
w Koehbekleldung 111 71,20 DM 
w Zlmmermanns·KlelduDg 11180,65 DM 

04178 Leipzig • GESCHÄFT: SÜDSTRASSE 26 
BÜRO: PESTALOZZISTR. 11 

TEL. 0341-441 93 23 • FAX 0341-441 93 21 

WO? 

Volkssolidarität-Begegnungsstätte 
Horst-Heilmann-Str.4, Tel.: 901 05 17 

Veranstaltungen Aug./Sept. 
20.8./3.9. 13.30. Uhr Gedächtnistraining, 
20.8./3.9./17.9./24.9. 14.30 Uhr, 27.8./10.9. 
13.30 Uhr Kartenspieler, 21.8./28.8./4.9./ 
11.9./18.9./25.9. 9.45 Uhr Gymnastik I, 
11.00 Uhr Gymnastik TI, 15.30 Uhr Klampfen­
chor, 22.8./29.8119.9126.9. 14.30Uhr Tanz­
nachmittag,22.8./29.8./5.9./12.9./19.9./26.9. 
18.30 UhrChorprobe, 30.8fl.9.13.30 Uhr Kaf­
feeklatsch, 5.9112.9. 14.30 Uhr Musikveran-
staltung, 17.9. 13.30 Uhr DIA-Vortrag ~ 

BÜCHER 6 

Bibliothek Möckern ~ ~ 
in der Axis-Passage, Tel. 9 01 37 64 § -
geöffnet: täglich von 10-18 Uhr ~ em ~a ~ 

~ Neu für Kinder ünd Erwachsene. "Ein Ka­
ter, schwarz wie die Nacht" von Henning 
Mankell. Lukas kleiner schwarzer Kater ist 
an einem Regentag auf Nimmerwiedersehen 
verschwunden. Lukas ist untröstlich. Mit der 
Verzweiflung und Liebe eines 6-jährigen 
sucht er ihn. Geduldig denkt er sich viele 
Möglichkeiten aus, wie er ihn finden kann. 
Das Besondere an der Geschichte ist, wie der 
Autor es versteht, sich in die Seele eines 
Jungen hineinzuversetzen, welche Gedanken 
und Vorstellungen er hat und was er von der 
Welt der Erwachsenen hält. "Karibu heißt 
willkommen" von Stefani Zweig. Es ist die 
Geschichte einer für Afrika einzigartigen 
Freundschaft. Das K.ikuyumädchen Lilly und 
die englische Farmerstochter Stella wachsen 
auf einer Farm im Hochland Kenias wie 
Schwestern auf. Als der Kampf um Kenias 
Unabhängigkeit auch die Farm Karibu er­
reicht, muß Stella nach London. Sie beginnt 
ein neues Leben - bis zu dem Augenblick, als 
die unstillbare Sehnsucht nach Afrika sie wie­
der einholt.... "Das Haus im Moor" von 
Catherine Cookson. Constance Stapleton ist 
in einer unglücklichen Ehe gefangen, die sie 
einzig für ihren geliebten Sohn Peter auf­
rechterhält. Als Peter ein Universitätsstudi­
um beginnt, ist Constance frei, ihren eigenen 
Weg zu gehen. In einem abgeschiedenen 
Haus im Moor gewinnt sie nicht nur Abstand 
von ihrem Ehemann, sondern sie begegnet 
auch ihrer großen Liebe, Vincent O'Connor. 
Durch eine hinterhältige Intrige ihres Mannes 
wird ihr neues Glück auf eine harte Bewäh­
rungsprobe gestellt. "40 Kriminalfälle und 
wie sie gelöst wurden" von David Owen. 
"40 Kriminalfälle"führt den Leser in die Welt 
der forensischen Wissenschaft und begleitet 
ihn vom Tatort bis ins Kriminallabor. Das 
Buch schildert die Methoden, die bei der 
Aufklärung von Verbrechen eingesetzt wer- . 
den. 

Eine gute Rede soll das Thema erschöpfen, 
nicht die Zuhörer. 
Winston Churchill (1874-1965), 
britischer Staatsmann und Schriftsteller in: 
"Das große Falken Buch der rrwderne Zitate" 

Annemarie Leicht 



Malermeister 
Jörg Schmidt 

Friedrich-Bosse-Str. 28, 04159 Leipzig 

übernimmt: Malerarbeiten aller Art, 
Verlegung von Fußboden/Laminat 
Tel.: 0341190 15 292 oder 0177/20 20 686 

Fax: 0341/9004825 

Leipzig 
Möckern-Gohlis 

Mietwohnungen 

Hirtenholzstraße 

z.B. 2-Zi.- Whg. 49,2 qm Wfl. 
580,- DM + NK + 2 MM KT 

z.B. 2-Zi.- Whg. 69,2 qm Wfl. 
630,-DM+NK+2MM KT 

Kirschbergstraße 

z.B. 3-Zi.- Whg. 93 qm Wfl. 
840,- DM + NK + 2 MM KT 

z.B. 4-Zi.- Whg. 103 qm Wfl. 
950,- DM + NK + 2 MM KT 

z.B. 3-Zi.- Whg. 84,1 qm Wfl. 
841 ,- DM +NK+ 2MM KT 

TG-Stellplatz 70,- DM 

- provisionsfrei -
Besichtigungstermin nach 

telefonischer Vereinbarung 
"8" 0341/91 95 80 

oder im Büro wochentags 9-18 Uhr 
Kirschbergstr. 34 

Dr.URBAN 

~ 
Dr. URBAN 

Immobiliengesellschaft mbH 

Kleinanzeige 

Karl-Helbig-Straße 2 2-Raum-Woh- · 
nung mit Parkett, 45,77 qm, zu veimie­
ten. Nettokaltmiete 9;20 DM je qm 
VLW, Tel. 0341-9184-176/179 

""'MAHLO ... 
Elektrotechnik GmbH 
Elektroinstallation Schaltanlagen 
Trafoinstallation Netzwerktechnik 

Radefelder Straße 10 
04159 Leipzig 

Tel.: 0341 I 5 64 68 11 
Fax: 0341 I 5 64 68 12 

Sanitätshaus 
GuiDini-Klose 

Lieferant aller Krankenkassen 
- kundendienstfreundlich und vertrauenswürdig -

Georg-Schumann-Str. 257, gegenüber vom Extra-Markt 
Einfühlsame Beratung und schnelle Lieferung für alle Krankenpflegeartikel, insbesondere: 
Gummistrümpfe · Silikonprothesen · Spezialmiederware ·Angorawäsche · Krankenhosen · 
Blutdruckapparate · Blutzuckerbestimmungsgeräte · Büstenhalter alle Größen · Hüftgürtel · 

Miederhöschen, elegante Nachtwäsche und MorgenmänteL . 

Georg-Schumann-Str. 257 • 04159 Lpz. • Fax 90 14 000 
Mo - Fr 9 -18 Uhr 

~ Innungs-. und 

9/jENS KOBER ~~~ ,) 
RAUMAUSSTATTER .. ~ 

Ausmessen, Beratung urid Ausführung 
im Objekt- und Privatbereich 

+ Fußbodenbeläge + Gardinenservice 
Verkauf Neuanfertigung 

Verlegeservice 

+ Polsterniöbel 
Neuanfertigung 
Reparatur 

Änderung 

+ Sonnenschutzanlagen 
Vertikallamellen 
Jalousien 

Tel. : (034207) 73600 • Funk: (0171) 4843544 
Gartenstraße 20 • 04S09 Radefeld 

UNABHANGIGES 
VERSICHERUNGSBÜRO 
Gisela Sandring 

Pferdnerstr. 10 • 04159 Leipzig 
Tel. u. Fax: 4 61 22 87 

Bürozeit Mo 16- 21 Uhr oder nach Vereinb. 
Überteuerte Verträge?· Es geht preiswerter! 

Im Wohnpark 
alten Wasserturm" 

Ihr 

• Damen-, Herren-
u. Kinderfrisuren 

• Relaxen im 
Solarium 

Öffnungszeiten: 
Mo 14-18 Uhr 

Buchfinkenweg 1, 04159 Leipzig 


